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Mit federnden Schritten
kommt mir Johannes Horn
an diesem sonnigen Juni-
nachmittag entgegen. Im
Februar ist der gebürtige
Düsseldorfer 65 Jahre alt ge-
worden, wobei „alt“ hier so
gar nicht passt. Der Mann ist
quirlig, agil, lebhaft und
charmant obendrein. Der
geborene Netzwerker.
GS: Haben Sie ein Motto,
mit dem Sie in Ihrem Job gut
gefahren sind?
JH: Klar. Geht nicht, gibt’s
eher nicht bei mir. Ich bin
gern im Dialog und finde
heraus, was möglich ist. Ein
Beispiel ist der Kiwifalter im
Düsseldorfer Norden. Das
war ein langer Anlauf von
den beiden Initiatorinnen
Stephanie Zinkler-Maus
und Katja Kaltenbach, bis
das Projekt samt Haus und
Konzept endlich stand. Bis

ein passendes Grundstück
gefunden war. Bis der richti-
ge Investor zur Stelle war.
Dabei hatten beide so viel
Begeisterung in ihre Idee ge-
legt, das war schon anste-
ckend! Außerdem möchte
ich seit jeher Arm und Reich
zusammenbringen, denn die
Wünsche, Sorgen und Nöte
von Kindern kennen keine
sozialen Unterschiede.
GS: Auf was sind Sie beson-
ders stolz?
JH: Auf die menschliche
Komponente in meiner Ar-
beit, die ich hoffentlich stär-
ken konnte. Einfach Mensch
zu sein, der anderen, die um
Hilfe nachfragen, auch wirk-
lich helfen kann. Das Ju-
gendamt ist breit aufgestellt,
sehr familiengerecht. Stolz
bin ich auch darauf, dass in
den stadtweiten Kitas 19 Na-
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Jugendamtsleiter geht in den
Ruhestand

tionalitäten vertreten sind.
Das ist bunt und zeitgemäß.
Wir machen die Stadt für

Johannes Horn bei der Einweihung vom Kiwifalter im September 2019 mit Stephanie Zinkler-
Maus (links) und Katja Kaltenbach.                                                                           Archivfoto: G.S.
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die Menschen, nicht umge-
kehrt.
GS: Haben Sie ein Herzens-
anliegen?
JH: Ganz klar die Inklusion.
Aus eigener Erfahrung weiß
ich, wie es ist, wenn man als
Kind Probleme hatte. Als ich
vier Jahre alt war, hatte ich
einen Unfall, mit dem Er-
gebnis, dass ich gestottert
habe. Im Unterricht wurde
ich ausgegrenzt, wenn ich
nicht schnell genug antwor-
tete. Das Stottern habe ich
überwunden, die Erinne-
rung daran bleibt.
GS: Im Hinblick auf den
Norden der Stadt, welche
Erfolge fallen Ihnen hier zu-
erst ein?
JH: Der Kiwifalter in Kal-
kum hat im September 2019

eröffnet, das war toll. Das
Familienzentrum in Anger-
mund unter Leitung von Ba-
bette de Fries ist eingeweiht.
Wir haben die städtische
Kita umgebaut. Der Nord-
kap in Wittlaer kommt gut
an. Der Umbau der evange-
lischen Kirche in Anger-
mund mit Pfarrer Werner
Diesterheft-Brehme war ein
schönes Projekt. Der Welco-
me Point mit Jürgen Gocht
in Lohausen fiel auch in die
Zeit. Eine gute Sache. Alle
im Norden waren immer
zugewandt, das hat die Ar-
beit erleichtert.
Wir haben als erste Stadt
gute Kinder- und Jugendhil-
fepläne entwickelt, die ande-
re Städte sogar von uns ko-
piert haben. Da waren wir

weit vorne!
Wir haben das Elterngeld
und den Unterhaltsvor-
schuss erfunden. In beiden
Fällen habe ich meine Mit-
arbeiter/innen immer rich-
tig angestachelt, schnell zu
handeln. Denn es geht um
Geld, das bei den Familien
rasch ankommen muss. Das
ist nicht verhandelbar!
GS: Wenn Sie zurückschau-
en auf Ihre Arbeit. Was füh-
len Sie dann?
JH: Ich blicke glücklich zu-
rück. Für meine Stadt, die
ich von Herzen liebe, habe
ich mein Bestes gegeben.
Und ich bin dankbar für das
Vertrauen, das andere Men-
schen in mich gesteckt ha-
ben. 
GS: Ruhestand. Was planen

Sie?
JH: Auch künftig werde ich,
wenn das wieder möglich
ist, bei Fachtagungen für die
Stärkung von Kinder- und
Jugendrechten auf Bundes-
ebene mitmachen. Da habe
ich schon gute Erfahrungen
gemacht. Die Inklusion be-
halte ich im Auge. 
In Düsseldorf bin ich sehr
gut vernetzt, habe mein gan-
zes Leben in der Stadt ver-
bracht, die ich von Herzen
liebe. Hier habe ich meine
Familie, meine Freunde.
Meine Frau und ich reisen
gern, fahren viel Fahrrad.
Schauen wir nach vorn und
freuen uns auf gemeinsame
Zeit! G.S.
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Eindruck stimme ich voll zu.
Es ist ein großer Unter-
schied, ob man einen Pa-
pierkorb oder Bücher an-
zündet.“ Die Zeit bis zur

Wiedereröffnung sollten alle
Bürger zum Nachdenken
nutzen – und die geschlosse-
ne Lesezelle als Mahnmal
begreifen.                          sam

Die Freude über die öffent-
liche Bücherzelle vor der
Rahmer Kirche hat nicht
lange angehalten: Im No-
vember 2020 wurde sie in
Betrieb genommen, Anfang
Mai von Unbekannten leider
angezündet. Seitdem ver-
hindert ein großes Absperr-
band, dass Leseratten hier
entweder ihren Nachschub
sichern oder andere mit ih-
ren ausgedienten Büchern
beglücken können.
„Wir haben den Auftrag für
den neuen Holzboden sofort
bei einer städtischen Toch-
ter in Auftrag gegeben“, er-
klärt Jörg Löbe, Vorsitzen-
der der Bürgerstiftung, auf
Anfrage. Leider gebe es
noch kein genaues Datum,
wann die Reparatur erfolgt
sein werde. 
„Der Brand hat uns extrem
überrascht“, so Löbe. Dieser
sei an einer öffentlichen
Straße, zwischen Kirche und
Supermarkt, am helllichten
Tag (kurz nach 14.30 Uhr)
geschehen. Das sei der erste
Vorfall dieser Art bei den 34
Lesezellen im Stadtgebiet
gewesen, die seit fünf Jahren
für Begeisterung sorgen.
Einmal sei an einem ande-
ren Ort eine Scheibe kaputt
gegangen, hier habe der Ver-
ursacher sich gemeldet und
diese ersetzt.
Die Bürgerstiftung, die ge-
meinsam mit dem Bürger-
verein Großenbaum-Rahm

das Projekt vor der St. Hu-
bertus-Kirche verwirklicht
hat, hatte auch dem Brand-
stifter in Rahm zunächst die
Möglichkeit gegeben, sich
freiwillig zu melden. Doch
Fehlanzeige, erst dann folgte
die Anzeige. Laut Löbe be-
sagt ein Brandgutachten,
dass in den Zellen keine er-
höhte Brandgefahr bestehe,
wenn beispielsweise mal
Glut auf den Boden falle.
Deshalb sei der Vorfall in
Rahm umso ärgerlicher.
Hier hatte anscheinend je-
mand einen Bücherstapel,
der auf dem Boden lag, an-
gezündet. Die anderen Bü-
cher waren nur durch die
Rauchentwicklung so be-
schädigt worden, so dass sie
entsorgt werden mussten.
Pate der Rahmer Lesezelle
in Uli Bartkowiak, Vorsit-
zender des Fördervereins St.
Hubertus e.V. sowie des
Ortsausschusses Rahm. Für
ihn hat dieser Vorfall gleich
mehrere Dimensionen.  Ihn
wundert der Grad der Dreis-
tigkeit, an helllichtem Tage
an so öffentlicher Stelle zu
zündeln: „Ich hoffe, dass
dies nicht auch an sehr emp-
findlichen Stellen weiterge-
hen könnte.“ Als Bücherpate
sei er von mehreren älteren
Bürgern angesprochen wor-
den, dass sie diesen Brand
als „schäbiges Zeichen“ mit
Blick auf die Vorkommnisse
im 3. Reich sehen: „Diesem

Noch kein Nachschub für 
Leseratten in Rahm

Ein großes Absperrband nach einem gelegten Feuer verhin-
dert, dass Leseratten in Rahm Nachschub bekommen können.
Der Reparaturauftrag wurde bereits erteilt.                  Foto: sam
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Die Aktivitäten im Heimat-
und Bürgerverein Kaisers-
werth e.V. nehmen wieder
Fahrt auf. Es war nicht ein-
fach, an die Projekte von
Wilhelm Mayer und Armin
Mahn anzuknüpfen, nach
deren überraschendem Tod.
Eine persönliche Übergabe
war nicht möglich gewesen,
und coronabedingt waren
auch die Kontakte zu den
Mitgliedern eingeschränkt.
Jetzt steht aber das Pro-
gramm für „780 Jahre jüdi-
sches Leben in Kaisers-
werth“ im Rahmen des bun-
desweiten Festjahres „1700

Jahre Juden in Deutschland“.
Eine umfassende Publikati-
on dazu ist in Arbeit. Das
Programm in Kaiserswerth
beginnt am 28. September
2021 mit einer Installation
„Begegnungen“ der jüdi-
schen Künstlerin Diana
Blich. Am 1. Oktober wird
im Museum des Vereins eine
Ausstellung „Das Haus auf
der Brücke“ eröffnet. Es
wird eine ganze Reihe weite-
re Veranstaltungen geben.
Der NORDBOTE wird sie
zu gegebener Zeit ankündi-
gen und auch darüber be-
richten. 

Heimatverbundene Kaiserswerther 
gesucht
Der Heimat- und Bürger-
verein Kaiserswerth e.V. ver-
fügt im Schulgebäude Flied-
nerstraße 32 über großzügi-
ge Räume für Ausstellungen
und Versammlungen. Es
gibt auch eine ständige Aus-
stellung mit Vitrinen,
Schautafeln zur Kaisers-
werther Geschichte und ei-
nem Stadtmodell von 1702.
Hannes Esser hat es in den
1980-er Jahren geschaffen.
Es ist aus gebranntem Ton
im Maßstab 1:20. Mitglieder
des Heimat- und Bürgerver-
eins betreuen darüber hi-
naus das Spee-Biotop an der
Kittelbachstraße und das
kleine „Kaisergärtchen“ mit
Rosen und Weinreben vor

dem Schulhof. Dafür wären
zusätzlich Helfer wün-
schenswert, auch wenn sie
nicht Mitglieder im Verein
sind. Das gilt auch für Auf-
sichtspersonal während der
Ausstellungen stundenweise
an Wochenenden. Herzlich
willkommen sind auch pas-
sive oder aktive neue Mit-
glieder. Eine Mitgliedschaft
ist nicht nur für heimatver-
bundene Kaiserswerther
eine Bereicherung ihres All-
tags, sondern auch für ge-
schichtlich, kulturell, gesell-
schaftlich oder lokalpoli-
tisch interessierte Neubür-
ger. Sie müssen auch nicht in
Kaiserswerth wohnen. Ent-
sprechende Veranstaltun-

gen, Vorträge, Führungen
und Exkursionen werden in
Zukunft wieder stattfinden.
Der Eintritt ist mit dem Mit-
gliedsbeitrag in der Regel
abgegolten. Ein Konzert und
eine Führung durch die Kai-
serswerther Religionsge-
schichte sind im Oktober
bereits terminiert. Auch das
„Philosophische Cafe“ wird
ab Oktober wieder monat-
lich stattfinden. Der jährli-
che Vereinsbeitrag beträgt
lediglich 30 Euro, für Ehe-
paare 40 Euro. Weitere Infos
unter www.hbv-kaisers-
werth.de, info@hbv-kaisers-
werth.de oder Tel.
0211/403614.                    H.S.

Das „Kaisergärtchen“ des Heimat- und Bürgervereins Kaiserswerth e.V. in der Rosenblüte.   
Foto: H.S.

Sitzung der 
Bezirksvertretung

Die nächste öffentliche Sit-
zung der Bezirksvertretung
5 am Dienstag, 29. Juni, um
17 Uhr im Hotel Mutter-
haus, Geschwister-Aufricht-
Straße (Caroline-Fliedner-
Saal, Nebeneingang), hat
wieder eine sehr umfangrei-
che Tagesordnung. Die 3G-
Regel ist zu berücksichtigen.
Schnelltests werden vor Ort
angeboten. Dabei sollte die
Vorlaufzeit bis zum Vorlie-
gen der Testergebnisse be-
rücksichtig werden. Nach
den Einführungsmodalitä-
ten gibt es einen mündli-
chen Bericht „Städtebauli-
cher Wildwuchs in Kalkum
und Lohausen“. Anschlie-
ßend ist über acht Bauvor-
anfragen und Bauanträge zu
beraten. Die weiteren Infor-
mationen der Verwaltung,
18 Anfragen und 13 Anträge
der Bezirksvertretung sind
von großer Vielfalt, prak-
tisch alles was Bürger im
Stadtbezirk bewegt. Es geht
um Straßenbau, Verkehrsre-
gelungen, Bürgernähe, Kai-
serswerther Markt und
Uferpromenade, das Bauge-
biet nördlich Kalkumer
Schlossallee, auch um das
leerstehende Schloss,
ÖPNV, Zuschüsse zu Aktivi-
täten von Vereinen, illegale
Nutzung der Schwarzbach-
aue, Verkauf städtischer
Grundstücke in Lohausen,

Fotovoltaikanlagen auf
Schulgebäuden, Wohn-
raum-Leerstände in Kaisers-
werth, die „Grüne Mitte“ in
Einbrungen, Siedlungsent-
wicklung im Kalkumer Un-
terdorf, jüdischer Friedhof
und Menhir an der Alten
Landstraße, eine „Fund-
klappe“ am neuen Bürger-
büro und Anderes. In 15

Punkten der „Stellungnah-
men und Mitteilungen der
Verwaltung“ gibt es Antwor-
ten auf Anfragen und Anträ-
ge der Bezirksvertretung.
Die vollständige Tagesord-
nung mit den Sitzungsvorla-
gen ist abrufbar unter
www.duesseldorf.de/ratsin-
fo (Kalender).                    H.S.
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Bei so sommerlichen Tem-
peraturen wird es um Rahm
herum wieder bunt: Die
Rosenfelder von „Rosen
Ruland“ starten wieder zur
vollen Blüte. Wer sich über
die edlen Pflanzen infor-
mieren möchte, ist am Grü-
nen Weg, direkt gegenüber
dem Hofladen, genau rich-
tig. Rosengärtnerin Maren
Gehl steht in der Regel
dienstags, mittwochs und
freitags beratend zur Seite. 
Auch im Hofladen gibt es
nun wieder die begehrten
Freilandrosen, täglich
frisch von den umliegenden
Rosenfeldern geerntet. Eine
riesige Auswahl verschiede-
ner Sorten erwartet die Be-
sucher. Im SB-Verkauf am
Rosengarten kann weiter-
hin kontaktlos und beson-
ders nach Ladenschluss
noch ein Bündchen Rosen
oder ein Blumenstrauß er-
worben werden.

Doch nicht nur die eigenen
Rosen stehen im Mittel-
punkt – jetzt werden wieder
Hochzeiten geplant. Neben
modernen floristischen
Blumenarrangements fer-
tigt das Team um Kerstin
Ruland auch ausgefallene
Floristik. 
Ganz aktuell hat Rosen Ru-
land bei der Bundesgarten-
schau in Erfurt zwei Gold-
medaillen gewonnen. Wenn
das mal kein guter Auftakt
in eine bunte Rosensaison
ist. …
Rosen Ruland, Grüner
Weg 55 in 47269 Duis-
burg-Rahm. Die Öff-
nungszeiten: montags bis
freitags von  9 bis 18 Uhr,
samstags von 8 bis 14 Uhr,
sonntags von 10 bis 13
Uhr. Der SB-Verkauf ist
täglich von 9 bis 19 Uhr
geöffnet. Weitere Infos:
www.rosen-ruland.de.

sam

Jetzt blühen
wieder die
Rosen 

Einen guten Überblick über die verschiedenen Rosenarten er-
hält man im Rosengarten am Grünen Weg zwischen Rahm
und Angermund.                                                             Foto: sam

Es gibt wieder Fußballcamps 
im TV Kalkum-Wittlaer

Dieter Botsch ist voller
Vorfreude, dass diesen Som-
mer endlich wieder Fußball-
camps auf der Sportanlage
des TV Kalkum-Wittlaer
stattfinden können. Wenn
auch unter Corona-Bedin-
gungen, aber immerhin gibt
es gute Aussichten, dass sie
stattfinden können, betont
der 1. Vorsitzende des
Sportvereins.
Fünf Tage Fußball, Spaß
und beste Unterhaltung ver-
sprechen die Camps, die für
Kinder von sechs bis zwölf
Jahren, für Jungen und
Mädchen gleichermaßen,

geeignet sind. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich
willkommen, dabei zu sein.
Corona-Auflagen werden
alle befolgt. Das eigene Es-
sen soll bitte mitgebracht
werden.
Es gibt drei Termine für die
Fußballcamps:
5. Juli bis 9. Juli
12. Juli bis 16. Juli
9. August bis 13. August, je-
weils von 10 Uhr bis 15 Uhr.
Kosten: 115 Euro. Weitere
Infos und Anmeldung: fuss-
ballfutures@gmail.com.

G.S.

Erinnerungen an das letzte Fußballcamp in 2019 werden
wach. Nun freuen sich alle auf die neuen Camps. 

Archivfoto: TV Kalkum-Wittlaer
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Auch zu Corona geht vie-
les. Das hat die St. Remigius
Kompanie  1980 der St. Se-
bastianus Bruderschaft
Wittlaer im letzten Jahr ein-
drucksvoll vorgemacht. Sie
haben die Schützenfest-
Erbsensuppe kurzerhand in
Riesenportionen selbst ge-
kocht, in Portionen abge-
füllt und verkauft. Verzehr-
fertig war sie in der 800-
Gramm-Dose, was jeweils
zwei Schützenfestportionen
entsprach. Den Erlös von
1.500 Euro spendete die

Kompanie an das Demenz-
Cafe´ Isolde der Kaisers-
werther Diakonie.
Und in diesem Jahr plant
die St. Remigius Kompanie
eine Wiederholung der gu-
ten Tat. Es wird wieder Sup-
pe gekocht, so lautet das
Motto. Und was ist drin?
Grüne Schälerbsen, Karot-
ten, geräucherter Schwein-
bauchspeck, Suppengrün,
gute Gewürze, und all das
nachgekocht nach einem al-
ten Rezept auf der Feldkü-
che. Die Dose kostet 7 Euro,

der Überschuss wird einem
guten Zweck gespendet.
Bestellungen ab sofort un-
ter erbsensuppe.wittlaer@t-
online.de.
Und im Hofladen des Ge-
müsehofs Peters, Kalkstra-
ße 23 oder unter der Num-
mer 0172/2030 333.
Die Bestellungen können
ab 29. Juni im Gemüsehof
Peters abgeholt werden. In
Ausnahmefällen werden die
Suppendosen nach Hause
geliefert.                          G.S.

Erbsensuppe für das
Demenz-Cafe´

Mit voller Kraft haben die Mitglieder der St. Remigius Kompanie in 2020 Erbsensuppe gekocht.
Der Erlös ging an das Demenz-Cafe´Isolde.                                             Archivfoto: Bruderschaft

Kunst von Bernd
und Hilla Becher 

Noch bis zum 19. Dezem-
ber können alle Kunstfans
von Bernd und Hilla Becher
das Kunstarchiv Kaisers-
werth aufsuchen und eine
wunderbar zusammenge-
stellte Retrospektive der Fo-
tokunst bestaunen. Das
Kulturamt der Stadt Düssel-
dorf lädt in Zusammenar-
beit mit dem „Studio Bernd
& Hilla Becher und der
Photografischen Sammlung
Stiftung Köln“ zu dieser
Ausstellung ein.
Was ist im Kunstarchiv am
Suitbertus-Stiftsplatz zu se-
hen?
Das Paar wurde bekannt
mit spannenden Industrie-
fotos. Diese Ausstellung
paart Fotos mit Druckwer-
ken, die die Entwicklung
des Becher-Werks aufzei-
gen. Dabei wird der Blick
freigegeben auf Plakate, Bü-
cher, Broschüren, Zeit-
schriften und mehr, die mit
analogen Fotos gekoppelt
werden und somit die Welt,
in der Bernd und Hilla Be-
cher sich bewegt haben, von
den 1960-er Jahren bis etwa
2010 abbilden. 
Bekannt wurden die bei-

den besonders durch ihre
Fotos von Fördertürmen,
Hochöfen, Kühl- und Was-
sertürmen aus dem Ruhrge-
biet. Wer sonst hätte sich
zuvor mit solchen indus-
triellen Motiven beschäftigt
und so spannende zeitge-
schichtliche Dokumenta-
tionen erstellt?
Doch längst nicht nur das
Ruhrgebiet war ihr Mekka.
Reisen führten das Paar
auch nach Amsterdam, Ve-
nedig, Göteborg, Paris, New
York und nach Los Angeles.
Die Ausstellung ist im
Kunstarchiv untergebracht.
Suitbertus-Stiftsplatz 1
(Eingang über die Stiftsgas-
se 2), geöffnet freitags,
samstags und sonntags von
14 bis 18 Uhr.
Kontakt: kunstarchiv-kai-
serswerth@duesseldorf.de,
www.duesseldorf.de/kul-
turamt/kunstarchiv-kai-
serswerth.
Bitte vor dem Besuch die
aktuellen Corona-Regeln
beherzigen. Auf der oben
genannten Website sind sie
tagesaktuell aufgeführt.

G.S.

Das sind typische Motive von Bernd und Hilla Becher. 
Foto: Stadt Düsseldorf
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Kaufgesuche :
Wir suchen für unsere beiden quirligen Mädchen und uns ein
nettes Haus o. Grundstück im Norden von DUS oder DU-Rahm, Ratingen
Hösel, - Ost. Wir sind über jeden Hinweis dankbar! Tel.: 0176 23 86 21 48 
Junge Familie sucht Haus oder Grundstück im Düsseldorfer 
Norden. T. 0170/ 7777047.
Referent und Juristinm. 2 Kindern suchen Haus m. 5 Zi. in Düssel-
dorf u. Umgebung zum Kauf oder langfristigen Anmietung. 
Tel: 0151172119135, mail@cdmichiels.de

Das ist für uns keine Selbst-
verständlichkeit, dafür sa-
gen wir ganz herzlich DAN-
KE!“ Da der Vorstand in den
vergangenen Jahren gut ge-
haushaltet habe, sei zudem
die Liquidität stets gesichert
gewesen.
Die Motivation, die Arbeit
trotz erschwerter Bedingun-
gen und zahlreicher Aufla-

gen fortzuführen, sieht der
Huckinger in der Vergan-
genheit begründet: „Die
Kultur bereitet nicht nur
uns, sondern auch ganz vie-
len anderen Menschen Freu-
de. Viele haben das Leben
auf der Bühne vermisst –
jetzt sollte dafür eine größe-
re Wertschätzung vorhan-
den sein.“

Die Geschäftsstelle des
Steinhofs ist derzeit wie folgt
erreichbar: telefonisch
(0203/72999984)     montags,
dienstags und donnerstags
von 9 bis 12 Uhr, vor Ort
montags und freitags von 11
bis 17 Uhr. Weitere Infos
findet man im Internet:
www.steinhof-duisburg.de.

sam

In den vergangenen Jahr-
zehnten hat sich das Lohau-
ser geschäftliche und ge-
schäftige Zentrum auf der
Alten Flughafen- und Nie-
derrheinstraße, rund um
den Verkehrskreisel, einge-
richtet. Kaum eine Branche
des täglichen Bedarfs an
Einzelhandel und Dienst-
leistung fehlt hier. Auch aus
Kaiserswerth, Stockum und
anderen Stadtteilen kom-
men Kunden. 
Ursprünglich war Lohau-
sen eine ländliche Streusied-
lung. Sie reichte von der
Leuchtenburg und dem Na-
gelshof bis zum Kamper
Hof, der heute Kaiserswerth
zugerechnet wird. Der Tier-
bildhauer Josef Pallenberg
kam zum Beispiel 1909 aus
Köln nach Lohausen zur
Niederrheinstraße, weil er
nur hier ein großes freies
Gelände fand, ohne unmit-
telbare Nachbarn, für seinen
Zoo mit wilden Tieren. Sie
standen ihm Modell. Das
bescheidene Dorfzentrum
lag damals an der Lohauser
Dorfstraße/Im Grund mit
Kirche und Schule. Ein Ein-
zelhandel hatte an der Kreu-
zung noch bis in die 2000-er
Jahre ausgehalten, schließ-
lich aber nur noch temporär
Topfblumen verkauft. Am
1924 aufgestellten Krieger-

denkmal gegenüber der Kir-
che gab es reichlich Platz für
die Einweihungs- und späte-
ren Gedenkfeiern. 
Rittmeister Theodor Lantz,
eine damals in Lohausen
maßgebliche Persönlichkeit,
stiftete 1903 das Lohauser
Dorfkreuz. Es wurde mitten
auf die Kreuzung von Dorf-
straße und Im Grund ge-
stellt. Es ist aus einem Müh-
lenstein, einer antiken Säule,
einem romanischen Bogen-
kapitell und einem Grab-
kreuz vom Kalkumer Fried-
hof „zusammengewürfelt“.
Zuvor hatte an der Kreu-
zung das Spritzenhaus der
Freiwillige Feuerwehr ge-
standen.  Verkehr wurde
nicht behindert, denn außer
ein paar Pferdefuhrwerken
gab es keinen. Die Straße ge-
hörte den fußläufigen Bür-
gern. Deswegen brauchte
man auch keinen besonde-
ren Bürgersteig. Mit zuneh-
mendem motorisierten Ver-
kehr wurde 1981 das Dorf-
kreuz auf die Seite an den
Straßenrand gestellt. Einen
durchgehenden Bürgersteig
für die „fußläufigen Bürger“
gibt es in diesem Bereich
auch heute nicht, obwohl
hier der Zugang zum belieb-
ten Lantz`schen Park ist.

H.S.

Als das Dorfkreuz noch in der 
Dorfmitte stand

Lohauser Dorfkreuz den 1920-er Jahren.

Neustart im Steinhof: 
drei hochklassige Konzerte

Mit exklusiven, corona-
konformen Konzertabenden
mit limitierter Zuschauer-
zahl plant der Steinhof Duis-
burg in Huckingen einen
Neustart zurück ins kultu-
relle Leben: „Freuen Sie sich
darauf, dass es endlich wie-
der los geht, dass die Musik
wieder auf die Bühne zu-
rückkehrt!“, heißt es in der
Ankündigung.
In einer ganz besonderen
Wohnzimmer-Atmosphäre
geht es mit „NIGHT FEVER
- A Tribute To The BEE
GEES“ am Samstag und
Sonntag, 31. Juli (20 Uhr)
und 1. August (19 Uhr), los.
Das Acoustic-Konzert steht
unter dem Titel „To love so-
mebody“. Die Bühne, liebe-
voll zum atmosphärischen
Wohnzimmer ausgestattet,
bildet den optischen Rah-
men für ein einmaliges Kon-
zerterlebnis, als würden die
Bee Gees zu Hause ein Pri-
vatkonzert geben. „Ray Wil-
son And Band“ tritt im Rah-
men der „Time- and-Social-
Distance-Tour“ am Samstag,
7. August, 20 Uhr, auf.
Selbstverständlich werden
bei den drei Konzerten die
dann geltenden Corona-

Schutzmaßnahmen befolgt.
So werden nur nummerierte
Sitzplätze (zur Kontakt-
Nachverfolgung) herausge-
geben. Die Karten kosten je-
weils 59,90 Euro. Arno Eich,
Vorsitzender des Trägerver-
eins des Kultur- und Bürger-
zentrums, begründet die
teureren Preise als sonst: „Es
gibt leider keine Normalität,
wir dürfen aktuell nur 132
Zuschauer reinlassen. Mit
diesen Veranstaltungen ver-
dienen wir keinen einzigen
Cent. Doch es handelt sich
um drei hochwertige, erst-
klassige Konzerte im In-
door-Bereich, auf die wir ein
Jahr lang gewartet haben.“
Die Konzerte würden nur
durch die Subventionierung
eines Sponsors ermöglicht.
Dank an Spender
Wie hat es der Steinhof ge-
schafft, trotz Corona über
die Runden zu kommen?
Dazu Eich im Gespräch mit
dem NORDBOTE: „Neben
den Hilfen vom Staat haben
uns zahlreiche Spenden ge-
holfen – einerseits aus der
Bürgerschaft und anderer-
seits aus den Vereinen, die
uns im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten geholfen haben.

„NIGHT FEVER - A Tribute To The BEE GEES“ beenden Ende Juli, Anfang August mit be-
sonderen Konzerten die kulturlose Zeit im Huckinger Steinhof.                Foto: Konstantin Böhm

Bürgerbüro 
Kaiserswerth hat

geöffnet
Seit 15. Juni hat das Bürger-
büro in Kaiserswerth wieder
geöffnet. Am Kaiserswert-
her Markt 35 ist es Dreh-
und Angelpunkt für alle Be-
lange der Düsseldorferinnen
und Düsseldorfer. In diesem
Herbst stehen noch Umbau-
arbeiten an dem Gebäude
an, wobei das Bürgerbüro

erneut schließen muss. Zum
Ende des Jahres soll dann
das Haus in neuem Glanz
erstrahlen und das Bürger-
büro dauerhaft für seine
Kundschaft geöffnet sein.
Geöffnet Mo & Di von
7.30-16 Uhr, Mi & Fr 7.30-
13 Uhr, Do 7.30-18 Uhr.     
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Gartenarbeit aller Art 01774145356
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen,
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka
+49 157 31655468
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405

Versicherungen:
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Stellenangebote:
Haushaltshilfe gesucht 1mal pro Woche  für 4 Stunden in 
Angermund. T. 0203/740949
Wir suchen : 
ab Juli für unsere Tagesgruppe in Düsseldorf Angermund einen Fahrer im
Schülerfahrdienst (m/w) (10 Wochenstunden)
Aufgaben:
Beförderung von Schüler/innen zwischen Schulstandorten, der Tages-
gruppe und deren Wohnort.
Wir erwarten:
-Soziale Kompetenz. Empathie und Gelassenheit auch bei herausfordern-
dem Verhalten von den Fahrgästen.
- Zeitliche Flexibilität-Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses und
eine Auszug aus dem Verkehrszentralregisters -Verantwortungsvolle
Fahrweise -langjährige Fahrpraxis. T. 02037299300, 
Email: tagesgruppe-angermund@graf-recke-stiftung.de

Gesundheit:
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553www.dw-malerei.de

Anzeigensonderseite

Rahmer Bach: 
Studie wird bis November erstellt

Wird der Rahmer Bach
wieder dauerhaft Wasser
führen (können)? Bis No-
vember dieses Jahres soll ein
Planungsbüro aus Aachen
eine Machbarkeitsstudie er-
arbeiten. Wie ein Sprecher
der Wirtschaftsbetriebe
Duisburg auf Anfrage des
NORDBOTE mitgeteilt hat,
soll untersucht werden, „ob
durch eine angepasste Be-
wirtschaftung der Wasser-
führung der in Frage kom-
menden Gewässer ein Tro-
ckenfallen des Alten Anger-
bachs bzw. des Rahmer
Bachs verhindert bzw. hi-
nausgezögert werden kann.“
Die Studie wurde in Auf-
trag gegeben, um die Proble-
matik des längeren Trocken-
fallens der Gewässer auf
dem Duisburger Stadtgebiet
in den vergangenen Jahren
zu untersuchen. „Abschlie-
ßend sollen Lösungsvarian-
ten ausgearbeitet und vergli-
chen werden, damit sie eine
fundierte Grundlage für den
weiteren Diskurs zwischen
den unterschiedlichen Sta-
keholdern bilden.“ Der Auf-
tragnehmer sei ein „renom-
miertes, in der Gewässerpla-
nung sehr erfahrenes Pla-
nungsbüro aus Aachen“.
Das Thema „Rahmer Bach“
beschäftigt seit Jahren die
Gemüter im Ort. Erst waren
es die Brücken, jetzt ist es
das fehlende Wasser. Wie
berichtet, bauten im Mai
2018 die Düsseldorfer an
den Rahmer Benden den
Zulauf zum Rahmer Bach
zurück – seitdem fließt kein
Wasser mehr. Der Hinter-
grund: Die Wasserrechte
müssen neu verhandelt wer-
den, das ist eine Sache zwi-
schen Düsseldorf und Duis-
burg. Dass dieses Problem
übrigens schon seit vielen
Jahren bewusst war, zeigt ein
Blick in das Heimatbuch
„Dorfgeschichte – Dorfge-
schichten“ des Bürgerver-
eins Großenbaum/Rahm,
das 1994 erschienen ist: In
dem Bericht über Anekdöt-
chen zwischen Rahmern
und Angermundern („Röh-
mer Kosacke“ und „Anger-
mönger Pille“) heißt es: „Bis
in die zwanziger Jahre hi-
nein mussten die Rahmer
für alles Mögliche nach An-
germund ... Und seit es im
Mittelalter die Freyheyt An-

Eigentlich sollte der Rahmer Bach immer fließbereit sein – doch die Wirklichkeit sieht leider
anders aus.                                                                                                                                Foto: sam

germund gab, waren die
Rahmer Bürger eben die
`Auswendigen´. Es ist nicht
schwer, sich die Ärgernisse
vorzustellen, die damit ver-
bunden waren. Sogar unse-
rem verstädterten Bewußt-
sein ist der Groll darüber
verständlich, daß die Anger-
munder, wann immer sie
wollten, dem Rahmer Bach
das Wasser absperren konn-
ten, mit einem Schott, weit
südlich von Angermund,
außerhalb der Reichweite
der `Kosacken´“. Hätte im
Jahr 1994 jemand gedacht,
dass die Düsseldorfer diese
Option wirklich nutzen
wollten?
Gründliche Pflege gefor-
dert
Derzeit vegetiert der Rah-
mer Bach mehr oder weni-
ger gut vor sich hin. Uli
Bartkowiak, Vorsitzender
der Initiative Rahmer Bach
sowie als Vorsitzender des
Fördervereins St. Hubertus
e.V. und des Ortsausschus-
ses Rahm bestens mit den
Belangen im Ort vertraut,
hatte gefordert, dass die
Wirtschaftsbetriebe den
Bach dreimal im Jahr
gründlich pflegen - dazu
zählt er Wiesen, Ufer und
Sohlen als eine Einheit. Da
es sich mittlerweile um ein
stillgelegtes Gewässer han-

dele, wuchere der Graben
regelrecht zu, er werde un-
geeignet genutzt und mit
Unrat verschmutzt – schnell
wandle sich die ökologisch
sinnvolle Flora hin zu einem
ungepflegten Umfeld des
Baches. Falls die Pflege un-
zureichend bleibe, scheue er
sich nicht, erneut direkt den
Oberbürgermeister anzu-

sprechen.
Selbstverständlich werde
die Initiative Rahmer Bach
die Studie mit ihrem Wissen
unterstützen. Bartkowiak
weiß, wie wichtig der Rah-
mer Bach für die Menschen
im Ort ist: „Ohne Wasser,
aber mit deutlichen Ver-
wahrlosungstendenzen ge-
hen der Charme Altrahms

sowie der Ortsmitte verlo-
ren. Entspricht dieses etwa
der `Idylle´, die eventuellen
Neubürgen angepriesen
wird? Hier klaffen hoher
Wohnwert einerseits und
Anspruch/Wirklichkeit an-
dererseits sehr weit ausein-
ander.“                            sam
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